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&) Ringbandkern mit Luftspalt und Verfahren zur Herstellung elnes derartigen Ringbandkerns.
€D Zur Erhdhung der Fertigungssicherheit von mit einem 5 . 3 4

durchgehenden Luftspalt (3) enger Toleranz hergesteilten
Ringbandkernen und um zu vermeiden, daB Drahtwindun-
gen bewickelter Ringbandkerne in den Luftspalt (3) gelan-
gen konnen, ist erfindungsgemaB vorgesehen, einen die
Bandlagen (2) aus weichmagnetischem Material abstiitzen-
den ringformigen Tragkérper (1) aus nichtmagnetischem
Material zu verwenden, der im Bereich des Lufispaits (3)

eine Vertiefung (4) aufweist.
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Ringbandkern mit Luftspalt und Verfahren zur Herstellung

eines derartigen Ringbandkerns

Die Erfindung betrifft einen Ringbandkern aus ferromagnetischem
Material mit mindestens einem Luftspalt und einem die Bandlagen
abstiitzenden ringformigen Tragkorper. Ferner betrifft die
Erfindung ein Verfahren zur Herstellung eines derartigen Ring-

bandkerns.

Bei Magnetkernen, beispielsweise fiir Drosselspulen und Transfor-
matoren, die aus einem mit einem durchgehenden Luftspalt ver-
sehenen gewickelten Blech- oder Folienpaket bestehen, bereitet

die Konstanthaltung der Luftspaltbreite nicht unerhebliche
Schwierigkeiten. Dies gilt in besonderem MaBe fiir solche Kerne, die
aus einigen wenigen Lagen eines sehr diinnen weichmagnetischen
Bandes von beispielsweise etwa 0,05 mm Dicke gewickelt werden

und bei dexn:n trotzdem enge Toleranzen fiir die Luftspaltindukti-
vitdt vorgeschrieben sind. Zur Herstellung eines Luftspalts
werden in der Regel sémtliche Bandlagen eines Magnetkerns mindestens
an einer bestimmten Stelle durchtrennt. Danach wird auf den Kern

eine Wicklung aus elektrisch leitendem Draht aufgebracht.

Aus der DE-PS 749 247 ist bereits ein aus béndfﬁrnigel magneti-
schem Material gewickelter Ringbandkern mit einem den Kern auf-
trennenden Luftspalt bekannt. Zur Fixierung des Luftspalts ist
hierbei vorgesehen, die einzelnen Bandwindungen des Kerns beider-
seits des zu schneidenden Luftspalts vor Beginn des Schneid-
vorgangs mechanisch fest zusammenzuhalten, beispielsweise indem
die Bandwindungen durch Nieten miteinander verbunden werden.

Eine zusidtzliche auf den Wickelkern einwirkende PreBvorrichtung
erlaubt es, die Breife des Luftspalts innerhalb geringer Gfenzen

auf einen unverinderlichen Wert einzustellen.

14.10.82/Ge/Ha
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Zur Distanzierung des Luftspalts konnen ebenfalls geeignete

Abstandsstiicke in den Luftspalt eingebracht werden.

Weiterhin ist es bekannt, zur Erhdhung der mechanischen Stabi-
litdt, insbesondere eines aus Sehr diinnem ferromagnetischem Band
gewickelten Ringbandkerns einen die Bandlagen abstiitzenden
Tragkorper zu verwenden, der dann zur Herstellung des Luftspalts
zumindest teilweise durchtrennt wird. Ein Konstanthalten der
Breite des Luftspalts kann bei einem derartigen Ringbandkern
ohne zusdtzliche Befestigungsmittel nicht erreicht werden.
Ferner hat es sich ale nachteilig erwiesen, daB nach dem Be-
wickeln dieser Ringbandkerne mit elektrisch leitenden Drédhten
einige Windungen in den unmittelbaren Bereich des Luftspalts

rutschen konnen.

Egs ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, einen Ringbandkern

mit Luftspalt derart auszubilden, daB er auch bei Bandlagen aus

sehr diinnem Band eine 8o groBe mMechanische Stabilitdt aufweist,
daB sich die Breite eines eng tolerierten Lufitspalts nach Durch-
trennen der magnetisch wirksamen Bandlagen nicht verdndern kannm.
AuBerdem so0ll beim Ringbandkern ein Verrutschen der Draht-

windungen in den Bereich des Luftspalts sicher verhindert werden.

Dies wird bei einem Ringbandkern der eingangs erwahnten Art
dadurch erreicht, daB der ringformige Tragkdrper aus nicht-
magnetischem Werkstoff besteht und im Bereich des Luftspalts eine

Vertiefung aufweist.

Ein zweckmédBiges Verfahren zur Herstellung eines erfindungsge-
miBen Ringbandkerns kann in der Weise ausgefiihrt werden, daB
in den aus nichtmagnetischem Werkstoff bestehenden Tragkirper an

mindestens einer Stelle seines Umfangs derart eine Vertiefung
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eingedriickt wird, daf sich im Bereich der Vertiefung zwischen
dem Tragkdorper und den darauf aufgewickelten Bandlagen ein
Zwischenraum bildet und wobei dann die aufgewickelten Bandlagén
im Bereich dieser Vertiefung bis in den Zwischenraum hinein

durchtrennt werden.

Gegentiber den bisher bekannten geschlitzten Ringbandkernen

hat der erfindungsgemiBe Ringbandkern den Vorteil, daB durch die
eingepriagte Vertiefung in dem die Bandlagen abstuizenden ring-
formigen Tragkiorier die Fertigungssicherheit zur Herstellung
eines Luftspalts erheblich erhoht wird und der Luftspalt eine.
weitgehend unverdnderliche Breite aufweist. Ferner wird durch
die seitlichen Schultern der Vertiefung erreicht, daB bei der
Bewicklung des Ringbandkerns mit elektrisch leitenden Drahten
die Wicklungen in den vorgesehenen Sektoren beiderseits des

Luftspalts fixiert bleiben und keine Drahtwindungen in den un-

"mittelbaren Bereich des Luftspalts gelangen kinnen.

Bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform des erfindungsgemiBen
Ringbandkerns ist als Tragkorper ein relativ diinnwandiger Stiitz-
ring aus einer nichtmagnetischen rostfreien Stahllegierung vorge-

sehen, der im Bereich des Luftspalts eine rinnenférmige Ver-

tiefung aufweist. Diese ist vorzugsweise breiter als der Luftspalt,’

damit auch in der Serienproduktion geniigend Sicherheit vorhanden
ist, daB bei der Herstellung des Luftspalts nur die magnetisch
wirksamen Bandlagen nicht aber der Stiitzring selbst durchtrennt
werden. Neben metallischen nichtmagnetischen Stiitzringen konnen
ebenfalls Stiitzringe aus anderen nichtmagnetischen Materialien,
wie z. B, Kunststoff oder Keramik, verwendet werden. Ein Stitz-
ring aus Kunststoff hdtte zudem den Vorteil, daB er gleich in der
benétigten Form hergestellt werden kénnte. Ein zusidtzlicher Ver-
formungsschritt zur Herstellung der Vertiefung kénnte hierbei

entfallen.
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Anhand eines in der Figur dargestellten Ausfiihrungsbeispiels

80ll die Erfindung noch niher erlidutert werden:

Die Figur zeigt schematisch im Schnitt ein bevorzugtes Aus-
fiilhrungsbeispiel des erfindungsgemiBen Ringbandkerns. Auf dem
Stiitzring 1, der eine Dicke von etwa 0,3 mm besitzt, sind Band-
lagen 2 aus weichmagnetischem Material aufgewickelt. Der Stiitz-
ring 1 weist im Bereich des Luftspalts 3 eine Vertiefung 4 auf,
die breiter ist als der Luftspalt 3. Es ist deutlich zu erkennen,
daB fiir den Luftspalt 3 ausschlieB8lich Bandlagen 2 aus weich-
magnetischem Material durchtrennt wurden. Der Stiitzring 1 warde
dagegen nicht durchtrénnt und kann daher unveriéndert die Fixierung
und Distanzierung des Luftspalis 3 gewdhrleisten. Die gesamte
Oberflédche des aus dem Stiitzring 1 und dem darauf aufgewickelten

weichmagnetischen Band 2 bestehenden Ringbandkerns ist mit einer

- Isolierungsschicht 5 versehen. Diese Isolierungsschicht 5 dient

zu einer zusédtzlichen Stabilisierung der aufgewickelten Bandlagen
2 und soll auBerde:r mogliche Kurzschliisse zwischen den magnetischen

Bandlagen 2 und den Drihten der Wicklung vermeiden.

Ein geschlitzter Ringbandkern gemdB der Erfindung kann beispiels-

weise durch die folgenden Fertigungsschritte hergestellt werden:

Zundchst wird ein Stiitzring 1 aus nichtrostendem Stahl mit einem
Duyrchmesser von etwa 11 mm und einer Breite von 3,5 mm an einer
Stelle derart verformt, daB eine rinnenartige Vertiefung 4 von
etwa 1/10 des Durchmessers des Stiitzrings 1 entsteht. Auf diesen
verformten Stiitzring 1 werden nun etwa 34 Lagen eines 0,05 mm
dicken Bandes aus einer weichmagnetisechen Nickel-Eisen-Legierung
aufgewickelt, die etwa 48 % Nickel und als Rest Eisen einschlieB-
lich geringer Desoxidationszusédtze enthdlt. Derartige Legierungen

besitzen eine relativ hohe Sdttigungsinduktion wvon 1,55 T.
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Nach einer Entspannungsgliihung bei ca. 1050°C erhdlt der Ring-
bandkern einen allseitigen Kunststoffiiberzug aus Epoxidharsz.
Hiernach wird ein etwa 1 mm breiter Luftspalt 3 mit einer
Toleranz von etwa + 0,03 mm in die Bandlagen 2 des Kerns

gefrast.

Zur Verwendung als Drosselspule wird auf den geschlitzten Ring-
bandkern anschlieBend eine Bewicklung aufgebracht, die z. B. aus
zwei Parallelwicklungen aus Kupferdraht mit jeweils gleicher
Windungszahl bestehen kann. Eine derart bevickelte Drosselspule
ist als Teil eines Ablenksystems fiir Tintenstrahlschreiber
geeignet, da es hierbei wesentlich darauf ankommt, dafl die Luft-
spaltbreite des Ringbandkerns eine enge Toleranz aufweist und
der Luftspalt zur Aufnahme eines beweglichen Dauermagneten frei

von storenden Drahtwindungen ist.
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Patentanspriiche

1. Ringbandkern aus ferromagnetischem Material mit mindestens
einem Luftspalt und einem die Bandlagen abstiitzenden ringféormigen
Tragkérper, dadurch gekennzeichnet, daB
der Tragkorper (1) aus nichtmagnetischem Werkstoff besteht und im
Bereich des Luftspalts (3) eine Vertiefung (4) aufweist.

2. Ringbandkern nach Anspruch 1, daduaurch gekenn -
zeichnet, daB als Tragkérper (1) ein Stitzring aus einer
rostfreien Stahllegierung vorgesehen ist, der eine rinnenformige

Vertiefung (4) aufweist.

3. Ringbandkern nach Anspruch 2, dadurch gekenn -
zeichnet, daB die Vertiefung (4) im Stiitzring breiter ist

als der Luftspalt (3).

L. Verfahren zur Herstellung eines Ringbandkerns mit Luftspalt,
bei dem Band aus ferromagnetischem Material auf einen die Band-
lagen abstiitzenden ringférmigen Tragkérper aufgewickelt und die
aufgewickelten Bandlagen gzur Herstellung des Luftspalts an mindes-~
tens einer Umfangsstelle durchtrennt werden, d adurch ge -
kennzeichnet, daB in den aus nichimagnetischem Werk-
stoff bestehenden Tragkérper (1) an mindestens einer Stelle seines
Umfangs derart eine Vertiefung (&) eingedriickt wird, daB sich im
Bereich der Vertiefung (4) zwischen dem Tragkdrper (1) und den
darauf aufgewickelten Bandlagen (2) ein Zwischenraum bildet und
wobei dann die aufgewickelten Bandlagen (2) im Bereich dieser Ver-

tiefung (%) bis in den Zwischenraum hinein durchtrennt werden.

5. Verfahren nach Anspruch 4, dadurch gekenn-~-
zeichnet, daB der Ringbandkern vor dem Durchtrennen der
Bandlagen (2) allgeitig mit einer elektrisch isolierenden Schicht

(5) idberzogen wird.



C1u8921
VP 82 P 9558

. /
///




EPA Form 1503 03 82

9

Europaisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0 Hirigecughndata

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

EP 83110031.8

) Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. C1. 3)
Y,D| DE - C - 749 247 1,2,45 1 01 F 3/10
* Seite 2, Zeilen 64-95; H 01 F 41/02
Fig. 2 *
R. BOLL "Soft Magnetic Materials 4
The Vacuumschmelze Handbook'", 1979
SIEMENS AG, Berlin
~HEYDEN & SON, London
" Seiten 145-149
Y * Seite 145, linke Spalte, 1,2,4
Absatz 1-7; Fig. 10.2 *
Y DE - A — 2 141 118 (WALZ) 5
* Seite 2, letzter Absatz -
Seite 3, erster Absatz *
- RECHERCHIERTE .
A DE - C2 - 2 349 238 (SIEMENS) 1,4 SACHGEBIETE (e 1.9
* Spalte 2, Zeilen 33-42; H 01 F 1/00
i *
Fig. 3 H 01 F 3/00
T H 01 F 41/00
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche ersteiit.
Recherchenort Abschiufdatum der Recherche Prafer
WIEN 30-12-1983 PIRKER
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

—00>» <X

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D

anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L

: technologischer Hintergrund

: nichtschnftliche Offenbarung

. Zwischenliteratur

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein-

nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
. in der Anmeidung angefiihrtes Dokument
: aus andern Grinden angefiihrtes Dokument

stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

